
Geoparks sind Orte, in denen sich Erdge-

schichte besonders gut erleben lässt. Sie 

zeigen auf, wie sich eine Landschaft geo-

logisch entwickelt hat – aber auch, wie 

die Menschen, die dort leben, sie geprägt 

haben und weiterhin beeinflussen. 

Was ist ein Geopark?

Spirituelle Steine

Steinkreis Werpeloh

Schwedische Fundstücke
Der Steinkreis mag ein bisschen wie ein emslän-
disches Stonehenge anmuten, tatsächlich ist er 
aber erst Anfang des 21. Jahrhunderts entstan- 
den. Seine Bestandteile sind allerdings schon 
deutlich älter: Es handelt sich um Findlinge, die 
während der Saale-Kaltzeit (300.000 bis 126.000 
Jahre vor heute) ins Emsland gelangten. Glet- 
scher schoben die aus Skandinavien stammen- 
den Steine bis zum Hümmling. Die Idee zum  
Findlingsgarten stammte von Pater Matthäus 
Bergmann, der im Jahr 2000 einen Findling im 
Klöwer in Werpeloh wiederentdeckte. Er war der 
Ansicht, dass es sich bei dem Stein um einen prä-

als Zeichen der Zeitenwende, also Sommer- oder 
Wintersonnenwende, gelesen werden. Die An-
lage kann auch als Symbol des Weltalls inter-
pretiert werden. Die einzelnen Steine sind alle  
bestimmt worden.  

Von Smaland ins Emsland
Bei einigen Steinen lässt sich sogar ihre Ur- 

historischen Altar handelt, der einst hier auf „De 
hooge Klinken“ stand. Obwohl diese Erhebung 
nur 45 Meter hoch ist, nimmt sie aufgrund des 
prächtigen Rundumblicks eine besondere Stel-
lung im Hümmling ein.

Kosmische Kreise

Pater Matthäus stellte den Stein gemeinsam mit 
einigen Helfern hier auf „De hooge Klinken“ auf, 
zusammen mit weiteren Findlingen aus der Re-
gion. Der vermeintliche Altar bildet das Zentrum 
des Gartens und ist von einem inneren und ei-
nem äußeren Steinkreis umgeben, die jeweils 
zwölf Findlinge beinhalten. Die Felsen können 

Der Geopark Emsland ist eine vergleichs-

weise junge Landschaft, in der sich die 

erdgeschichtliche Entwicklung der letz-

ten 200.000 Jahre auf vielfältige Weise 

zeigt: von den Findlingen, die mit den 

eiszeitlichen Gletschern in die Region ka-

men und zur Errichtung zahlreicher Me-

galithbauwerke verwendet wurden, über 

die weitläufigen Fluss- und Dünenland-

schaften bis zu den Mooren mit ihrer be-

sonderen Tier- und Pflanzenwelt.

Geopark Emsland

Findlingsbestimmungen

Emsland Tourismus GmbH
Tel. +49 (0)5931 925 09 00

www.emsland.com
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Steencirkel Werpeloh  
Spirituele stenen

sprungsregion in Skandinavien eng eingren-
zen, wie z. B. bei den Växjögraniten, die aus 
der Region um die südschwedische Stadt  
Växjö (historische Provinz Smaland) stam-
men. Diese speziellen Steine, die auch Leitge-
schiebe genannt werden, ermöglichen Geolo-
gen daher eine Bestimmung der Wege, die die  
Gletscher und Eismassen früher von Skan- 
dinavien aus genommen haben.

Geschiebe im 
inneren Kreis

13  gelbbrauner Augengneis
14  rotge�eckter Biotitgranit
15  Biotitgranit
16  deformierter Smalandgranit
17  Smalandgranit (Flivik-Typ)
18  Smalandgranit
19  Gneis
20 roter Smalandgranit
21  Karlshamn-/Blekingegranit
22  Växjögranit
23  Gneisgranit
24  hälle�intartiger Porphyr

Altar

11 grauer Växjögranit

10 Växjögranit

6 Blekingegranit

25  Växjögranit

26  Smalandgranit

1 roter Biotitgranit
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Bei genauem Betrachten erkennt man am Stein Nr. 24 einige Kratzer. Sie zeugen von der eisigen 
Geschichte: Spitze Steine im Eis verursachten die Schrammen, als ein Gletscher den Stein überfuhr.
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Spuren im Stein
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